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Zerfall.ckkKkPMtschWÄReich es ? !
i 'sDMjÄSö NsLiiKrchl ijarDckMiÄbchiKdreile zu>

.WsajlG Seite ist chhM v^ Ŵachen der-
MedanU ^ ^ LW »« HWLllWA ^Ses Rheinhuntzis Wch:
!MvÄeonisch «Ä Mst « /' eröüeU - mÄdov^ Schl Müksm'
MdWscherf ^ Mm '̂ H -MUW .HWchßu MM ««- . -
daß sie öer Aü-Hallüu ^ ^ r WzelstaaW
ruhig zusehen und sich eine ÄUastlr Berlms nicht rvmer
gefallen lassen wollen, ^ -JtitzMschW haben aber bereits die -
Arbeiter. ,uM»l Svldatet ?r8!L OldenbrKg MtsMllwM Bre -^
«en . Regiemng «- eMK Blade , »Harburg , Hambuch uüd
DchhkT«>ig»Hgss1riN!üeine neue Republlk mit Hem Sitz in
HwNlMtzhgMdsch .s M ^ e wißt also, kviEdie -D-MtsWe
?MMnchie .'Ze8uvgf, .- esSerl»-« tttzrWche DE nsrnPreü.
ßrn ad und vereinigt sie mtt.« iÄeMr Bundrsstiraton zu

KAM AMMIM ' M»
Errst . und von. eitlem rSgW wachMdeu Pe .jonLukreise
M Frage 8er Loelösung  vym -RW ^'ÄMW Bis,-
Äung ein-s eiitze ?fen StanfswesZns «wy ^ n wird.
„Dor einck' Woch^ Kauw K ^ aNA iMvachen Umrisieü ep
hen Eck. liegt' hMHereW 'iM ' ftrÜUr Plan M . Zede?>
nstiriN sp:W fchöjr davon . 'MorgMFb « kmm vielleicht
DeMschiünd vor üne fertige Tai achî grstslit sein! Die

ten Kreisen. Ick Kkerikalismud wurzelt ack stärksten die
ttqWWM AtMchMkg gygchr- anPrGßntstWij " IetztIoo

crlW ObtiAßttsMem ^ zuiamgtywGocheu M und
M große Daätllche Neuorganisation, ' D̂Linnt . denkt der
NhrjnlWer an dis SerÄWg 'etM Ziit 'ed zMck , wo unter
dem KrüÜMstah KÄ iei»G wdr.' Wd ge flliche ustjr welt¬
liche HlLjMrsien . sog cher hollilnd schru Grqy «. ange-
isiNgen chiß Kinäuf. nach Mainz unä Mer . ehr drist. qy-
spruchslosen Bürge : durchaus erträtzsichrs Regiment süWeck
Der Separaibmus bat !m Rheinlands binnen KÜrLAer
FriM UrrgWffM MttschkMIemKcht ? iKÜdWt MvriW ist
ergaben oorÄiüem dusch die Eorgänge i lOBsrkbl? M dem
rhecktschvis Bürgertum die bolscheckiMchs Gefahr als seht
drohend HschxtnM tkHkM' ttDWinvtzMin diA tzeßsndvrrtlt
Gsmente die Oberhaüv behalten würden , wast ckan na»
«MÜich noch den EreiqnisM der !M «rjünAsten Tage kaum
Noch zu htsfttL iDie Grärzen des Mu M ' bridenÄN'Btach
tss sinjd noch nicht fest «dgrstrcki. MM ist aber deDebt.
d, » ^ Snbilt ft rj Lg sch iEt völ l-M n dLg rr einz u g<i r»
dr ^ Nach^ MlD,M Md WS Gschlutz ap^ die

... D
.di^ Stellung
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PlM Mvstyer
N'cht 'beseit!!

en ',ab , abZr

! ! 3u ^1ll«fr^ 7MH «ötzest..-Hber UL. neue Republik
Mordwesten Deutschlands und von dem Plane einer
hung det Republik Rheküand ist. so schreibt hierzu
HSchles . Ztg ." . nrch Lar «uchWMM 's<n. daß auch Baye
Aao j tz! eine bcsouderL BolhWW .uh!ik bildet, schon lä!
Neigung zur Loslösung  pom
wird mit der Möglichkett rechnen mMr »/W ^ Hern
dem âirgrenzsndtn , von. eineMÄirwandten Bevölkere
^EwöWey T ^ile D en tsch - Oeste r TE-ischs , namentl
Mr o l s^ 'ssih z u s a m zn LZ,zch,)> etzrgMZktf . >
^ Der neue BoOoß Kurt - Eirners gexen die BerliMr
Negierung wird iüh gewisse St ömuuaen in Bayern rrim-
kowmm sein. Noch wistkmtzminer 8b^ ist er der EntsM,
Ddsonders Frankreich , dar M einiges P §jtWla »d
Drchtet und Herne zersputterL<ME möcĥ . ^ 8s !Ul

msgrupge WsMrcn
»emokraüe hn/ganz

von dem. was W -M E
demokratte "im ganzen aber erntet iekt käM einen Teil

-MixMr Volk säte.
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' Berlin . 29 Nöo . WTB . "Generals . l^maksLbaü poü
Hindenb nra hat kolaenden Ausruf an dss Feldhe sr ge-
richtet : "Soldaten ! Ate Ihr " mehrmalsLser Iah »« anglreu
in Feindrslbnsr ch'vN^ hcknMlhab^ szsKt dWn ^ wie über¬
aus wichtig «M.sim Heer und Heimat ist, daß die Rück
sübru:;.L. der,Armeen
voueixsNtrh? m
Einzelne von ^ ^ ^ _
SjWde der GMassun ^, aus den Reihest des Heex« M q
getzommen ist. wtrd es getingen, dre mannigsacheu N
bungen zu überwinden , welche die Rüchsührung so!
gewaltiger Hecresmassen mit sich bringt.
, Die M sp K - WiMs «MjKs Euer

eigenes Ich orm Woyleoes  Ganzen umergeordnet h»bt,
vergrtzt auch! heule „ ichrj daß dir HeMi M ' lWi 'KBtunde
von Euch Opf« fordert: Tie stno gering gegenüber all
dtin , was Ihr tb- den vier kngrn Iahrm des Krieges
geleistet habt . ' k 2 " l -st u

Alle, außer dm Jahrgänge ^ 1896/99 : die zunächst
bei dm/Mhnc ^ dl^ drn . sô y fp MW wie möglich ent-

brKMck ^Mdl -B -MeKlMasSwtz MMlMaWßoF '»- KüM»
wm WM " ckendîKM MrikU ''rHn^tWE .'MkE riM

Üg« jel M » samwuch Mast« 3urückführuÄg»i'drü>?
S «kdh«,nes Mch MkM bekliMchM

ffMW ^ SAöMatzstjKdNlMchcK «ßck« M MedLst,
«Mtstlmv o« orsehiW-'n(i,Mu niMjckstchluouf-idt^

gkotzr ArMuf !l»ffvos TrUöp ?n stNdMe bMrSttWn >DDE
MrMöMckWMl "Min ' 'ML v LML^
M -M §WWN , nur , mmramW ^ w^ ea^,
Längeres oder kürzeres Warten bet M ihMrchztztfl! UstWS
Kunst- wirE Ich M -Mrmtze FonnMon ^ Mchl^perMlSen
lassen. Auch tzler'HM E r̂üd^ uö^ BWöM ^ Es wird

' irder yon Eyck ^ o - Ersatzlruppmltil
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von der Bahnhosoorstandschast empfangen wurde. Die
Minister der drei anderen Bundesstaaten sind am Nach¬
mittag weltergejahren . Wir hiezu ein Münchner Malt er¬
fährt . fall Herr Eifner aus der Hinfahrt nach Berlin sogar
tm sechsachstzen Salonwagen de« Königs gefahren sein.
Mit Sisner fuhr auch seine Tochter im Königewaqen.
Eifner soll sich, wie da , Blatt erfährt , gegen diese Reise
ausgefärochen haben , aber der Berkehrsminister von
Frauendoifer habe darauf gedrängt . im Interesse einer
würdigen Bertretung Bayerns " . Da , Matt schreibt wei¬
ter, wie ein gekröntes Haupt sei Ejsnrr gefahren. Man
verurteile das um so schärfer als der König «on Bayern
in richtiger Würdigung der Berkchrsschwierigkcken den
Wagen seit Kriegsausbruch nicht mehr benützt habe.

Da - Schicksal nuferer Ostarmee und der; Armee
Mackensen.

Berlin , 28 . November WTB . In einem Referat bei
den Soldatenräten führte das Mitglied des S .-Rals,
Molkenbuhr  u . a. aus : Der Antrag , die Mann¬
schaftslöhnung  zu erhöhen, habe willige Ohren ge¬
sunden. werde aber in zehn Wochen  1 */z Milliar¬
den  verschlingen . Es sei daher notwendig , niemand län¬
ger. als unbedingt erforderlich, b i der Truppe zurückzu-
Hallen. Notwendig sei ferner eine weitgehende Ab-
rüstunq,  selbst wenn Berlin kein Grsatzbaiatlloi behalte.
In der Ostarmee  stecken 850000 Kameraden in einem
Chaos . Wir wissen nicht , ob sie jemals ihr
Vaterland Wiedersehen werden (!) Durch
Polen gibt es keine Verbindung ; auch aus der Ukraine
haben sie keine Eisenbahn . Sie sind ohne Nahrungsmittel
und mangelhaft bekleidet. Ueber die Armes Mackensen
wissen wir jetzt, daß sie in der ungarisch en Tief¬
ebene internier ! werden wird. (Wenn diese
Mitteilungen eines Sprecher» des Groß -Trrliner Soldaten¬
rats zutreffend sind, dann muß mit alttö Entschiedenheit
verlangt werden, daß solche furchtbaren Tatsachen dem
deutschen Volke unmittelbar aus amtüchrm Wege und
nicht durch ein Referat in einem Soldatenrat bekanntgr«
geben werden.)

Kort Eisuer , - er Hetmau « von Bayer » .
Berlin , 29 . Noo . Nach Mitteilungen , die dem . Vor¬

wärts " von vertrauenswürdiger Seite zugshen, schetnrn die
Sttömungrn gegen die Regierung Eisners in Bayern so
stark geworden zu lein, daß die Neubesetzung  des
leitenden Mintstsrpostens dort in den Bereich unmittelbarer
Möglichkeit gerückt ist.

Im . Bayrischen Kurier " , dem führenden Münchner
Zerttrumsorgau , veröffentlicht die Jüdin  Rahel Rabino-
«itz eine aussehenerregende Zuschrift, n der es u. a . heißt:

Ts berührt äußerst komisch, wir die große Mehrzahl
der derttschrn Intellektuellen eine Furcht hat . kn den Geruch
de« Antisemitismus zu geraten , daß sie überhaupt nicht
mehr wagen , die Wahrheit zu sagen und einen Juden als
Juden zu bezeichnen. Wäre Etsner  anstatt Freidenker
ein wirklich überzeugter Jude , so würde er sich vermutlich
mit der Verwaltung unserer Gemeinden befassen, statt sich
die Lettin:,; der Geschicke eines Volkes anzumaßen , von
dem er nicht» versteht und nichts verstehen kann . Er ist
eben kein Deutscher, kein Bayer , sondern ein Jude , ein
Fremdling , und es ist nicht ein Ausfluß niederster I st.nkie,
sondern ein durchaus berechtigtes gesundes Gefühl , wenn
Vas bayrische Volk sich dagegen wehrt , von Fremden re¬
gier! zu werden. Wir Juden würden uns die Zumutung
doch sehr orrbitten . an der Spitze einer Gemeinde Nicht¬
juden zu stellen. Sisner lebt ganz in internatio-
nalen pazifistischen Ideen.  Nicht daraus erwächst
ihm ein Borwurf , daß er Jude ist und als solcher dem
Deutschtum ewig fremd gegenüber steht, sondern daraus,
daß er als Jude die ungeheuerliche Anmaßung besaß, sich
bet dieser Sachlage an die Spitze des Staates zu stelle».
Unentwegt behauptet Eisner . Deutschland  trage die
Schuld am Ausbruch des Weltkrieges . Ich , nsuttale
Jüdin , nenne das unwahr , feige , zwecklos.  Nicht bloß
Fürsten und Regierungen haben, wie Etsner behauptet,
den Krieg gebilligt, sondern am 4. August 1914 der ganze
Reichstag . Es ist kein erfreulicher Anblick, wie das große
deutsche Volk aus Geheiß des Fremdlings Eirner demütig
um die Großmut des zynischen Siegers winselt. Eberl
sprach in der gleichen Sache viel männlicher. Im Namen
de» bayrischen Volkes wagt der Jude Eisner zu schreiben:
.Das ganze Volk begrüßt jubelnd seine Erlösung !" Als
Phantasie erwies sich, wenn Lisner das Uebergreife» der
Revolution aus England und Frankreich , die Verbrüderung
in den Schützengräben und die Ermordung Fachs prophe¬
zeite und behauptete, der Verband würde , wenn er am
Luder wäre , milder sein.

2 Milliarde « Material «« - geliefert.
Schweizer Grenze , 28 . Noo . Der . Secolo " meldet

aus Paris : Im Kammerausschuß wurde der Wert der
»on Deutschland auszuliefernden Sicherhetten an Kriegs¬
schiffen und rollendem Material aus rund 2 Milliarden
Franken beziffert.

Eiskalte Korrektheit.
Genf . 29. Noo . Die Zeitung . Progres " meldet lt.

.Köln . Bolksztg ." aus Paris : Während bereits prachtvolle
Hotel« für die Vertreter einzelner Staaten aus den Prä-
liminarsriedens Kongreß  gemietet werden, will die

ierung die deutsche Delegation  nicht in Pari »,
m in dessen Nähe einquarlieren . Dar lasungswoü

alte Korrektheit.
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Der Streik der Bergarbeiter.
Kattorritz . 29 . Nov . Der Streik  in ObsrschWen

ist aas» schärfste neu uufg -fl.Mrnt . E -? Hitzen auch fchvn
ÄusschreiiunMi siuttussunden. Die Grubroarbrster ver-
langirn zunst 18 ^ Schtchtlohii und ab- das bewilligt
wurde , 25 außerdem Unmengen oonLedenL«
mift tel n.

Aus Stadt und Bezirk.

deie Frare . wir find aus die Einfuhr von Lebensmittel»
und Rohstoffen anqkwksen und müssen , auf dem Welt¬
markt konkurrenzfähig bleiben, beides haben wir nach die¬
sem Krieg doppelt nö .ig — denn auch das Schröpfen der
besitzenden Klassen har seine Grenzen — oder toll der
selbständige Grschäftsmann und Landwt i im Alter der
OrffenUichkett zur Last fallen ? — Und dann die Land¬
wirtschaft. wir denken sich dt« Herren am g üne?- Tisch
den 6fiündigrn Arbeitstag Kej der Landwirtschaft ? Wie
die Anstellung der großen Güter , die vielfach mustergültig
und bahnbrechend bewt-rschasiet wurden und welche gerade
uns Süddeutschen wus-ntze von Z ntnem Kartoffel us» .
lieferten.

Einsender glaubt , daß die Beweggründe zur Revolu¬
tion weniger vom rdraten S 'andpunpt aus alk vieimehr,
wie ein? Zeitung srhr rreffenü schrieb von drm Standpunkt
des . Gang weg und laß mt na " diktiert wurden.

Einer vom gewerblichen Mittelstand.

Hetzte Nachrichte « .
Die Abdauko « gsurk «ude de- Kaisers.

Berlin , 30 . Nov . Drahib . WTB . berichtet v»»
der Abdonkungsurkunde des Kaisers , in welcher dieser auf
dm Thwn verzichtri, Beamte und Offiziere des Treueids
enibildet und die zegenwärttgru Machthaber bis zur end¬
gültigen Regelung zu unterstützen bittet.

Die Streiks.
Berli « , 28 . Nos. Aus  Breslau  wird gemeldet:

Die Landw 'rres-rfammtung des Kreiser- Strehlen faßte nach
der . Schstsi chm ToeeLpost" eine Entschlüßung . doß die
Baaerrr bet Fortsetzung des verbrecheüschrn Bergarbeiter
ftreiks die Lebensmittelbelieferung des «berschst stfchrn
Industtkebeztrks riuftelle « .
Berhandlusgen über Gebietsäuderunge « auf de«

liokeu Rheiurrfer.
Amsterdam , 29 Noo . Haoss mcldrt «us Parier

Loucheur vesuchts die Fabriken so ' ' Brle y- denen er für
die allernächste Z ür kräftige U tkrsWm -'g in Aus sicht Mts.
Loucheur teiUe mit. daß französische und deutsche Adgcord-
nete am Mittwoch ir Lvx.'mdury zufammevkommen wür-
den. um eventl. Grdsttsutrstunsch zwischen beider, Rhein¬
ufern zu d-s,;rrcher. Wir werden Deutschland frazen . er»
klärt « er, ŵas das rccht̂ Rheinuftr jür Las . was W aus
dem Unken -Rhrlnustr verlangt , anbkelen wird.

Ail^otd, 30 November l9 !?>
Der Gesahrz » »e eutrosueu » Wir wir von zu¬

ständiger Stelle hören, sind die württembsrgischen Divisionen
aus ihrem Rückmarsch au Len Rhein soweit gekommen,
daß mit einer etwaigen Internierung wegen nrripäteter
Räumung des linksrheinischen Gebiets nicht mehr gerechnet
zu werden braucht.

Ans dem übriger ? Württemberg.
r Neaeubürg . E -»e Meb -samiiie in Unterlengen-

Hardt, die i?i letzter Zeit dk' umliegsnLen O 'tschasten und
besonders auch die Liegehallen der Schömderger Kurgästr
gepiünder ! hat , ist jetzt in Pforzheim beim Verkauf der
gestohlenen D cken und LelenZmMet ertapp ! worden . Die
gestohlenen Decken soll-n allein mehrere Tausend wert sein.

r Rotte « b« rg Gestern früh brach in Sem Kellereigebäude der
Kormelitenbrauerei (MUlwez Nr . 3) auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
Feuer aus , wodurch das umfanzreiche Gebäude in kurzer Zeit in Asche
gelegt wurde . Einige Fässer Rohöl , die i» dem Gebäude aufbewahrt
waren , boten dem Feuer reiche Nahrung , wie auch ' 4000 Zentner
Hafer des Proviantamts Stuttgart , dir vollständig vernichtet sin».
Infolge des Glatteises waren die Löschungsarbeiten sehr erschwert.
Während des Brandes erfolgte plötzlich die Explosion einer Kohlen»
säureflasche. Ein Stück der Flasche wurde eine grobe Strecke weit
sortgeschlendert und traf d;e Bauerscheleute Wilhelm Wiedmaier der-
art , batz der Ehemann mit zerschmettertem Rückgrat tot liegen blieb,
»ährend die Frau einen schweren Schädelbruch erlitt , sobaß sie kaum
mit dem Leben daoonkammen wird . Dem Echlossermetster Max
Schlaier wurde ein Bein . unterhalb bes Knie » abgeschlagen, und der
Bierbrauer Avals Raidt ebenfalls am Fuß verletzt. Die Eheleute
Wiedmaler haben im Krieg Len einzigen Sohn durch Granatschuß
ans ähnliche Weise verloren . Der durch de« Brand entstandene
Schade » ist sehr bedeutend.

Gottesdienste der Stadt Nagold.

Die englische Flotte «nf des Fahrt « ach Kiel.
Berli « , 30 Noo Drahib . Die englische Flotts h«t

gestern Skagen passiert und ist nachmittags in Kopenhagen
kingktroffen. Henke Morgen wird sie »orausstchkttch in
Kiel einirrfien . Der Gouverneur von Kiel , Abg. Noske,
hat der Reichsleitnng mitgeteilt, daß der englische Fiotlen-
bommandsnt es ablehnt , mit Arbeiter- und Soldat -nräten
zu verhandeln.

Der Wahltermirr zur Nationalversammlung.
Berli « , 30 . Noo . WTB . Drahtb . Der Rai der

Bolssbeuufteagrsn hat beschlossen, die Wahlen z« rNatio » al-
verssmm ' nug am LS . Februar stattfiude » z« Sasse« ,
vorbehaltlich der Zustimmung d«r Reichsversammlung der
Arbeite , und Soldalemäte . Die Wahl soll in dem deut-
scheu GebieksumfanF vor dem ! . August 1914 vor sich
gehen, der in 38 Wahlbezirke eingeteM wird , welche je nach
der Brvöleerungszahl 6— 16 Abgeordnete zu wählen haben.

Dir Angriffe gegen Scheidema « « « « d David.
Berlin , 29 . Nov . Der sozialdemokratische Par-

teivorstand ist heute nachmittag zusammengetreten und
hat sich mit dem Angriff gegen Scheidsara -M und David
beschäftigt. Der Bollzugsrat , der morgen tagt und dm
Rücktritt Solss verlangt , dürste sich auch mit drm Ver¬
bleiben Scheidemamm und Davids kn ihren Aemtern be¬
schäftigen.

Berli » , 29. Noo . Drahtb . WTB . Der Unterstaale-
sekrekär im Auswärtigen Am! Dr . David ist in WWbaden
schwer erkrankt.

Für die Schrtstlkinmg veranrworrllch Paul Sag «, ^tazold.Druck». « erlag der » . W, Zatser'schen Buchdrucker«» lNarl Zats«r>
Evaug . Gottesdienst:

Am AdventSfest , den 1. Dez ., V,lO Uhr Predigt . Feier des
h. Abendmahls. 5 Uhr Llturg Gottesdienst. Opfer vorm, und
abends ftr den Gustav Adolf Bereis . Frettag , den 6. Dez.
norm . S Uhr Predigt zur Eröffnung der BrzirkSsyuode.

Kath . Gottesdiesst:
1. Adventssonntag , den 1. Dez . : SV, Uhr Predigt und Amt.

(7V, Uhr dcsgl . in Rohrdorf .) 2 Uhr Andacht.
GotteSdiesst der Methodistesgemeisde:

Sonntag , 1. Dez . vormittags Uhr Predigt und Abendmahl.
Nachmittags V,2 Uhr Liebesfest . Der Abendgottesdienst fällt au ».
Mittwoch Abend 8 Uhr Betstunde.

Eiugesaudt.
Der von der Bolkspartei abgehalter « Vortragsabend

im Traubensaal war hochinteressant, die Tatsache, daß die
neue Bolkspartei in Gemeinschaft mit der Toz . Partei
arbeiten will ist von großer Tragweite , speziell auch in
wirrschafllichrn Fragen , zumal die Endziele  sder ge-
mäßigten und der unabhängigen Sozialisten die gleichen
sind. Für die mehr rechts stehenden Elemente des ge¬
werblichen Bürgertums dürste doch eine gewisse V̂orsicht
bei diesem Tanz um den Sozialismus angebracht sein,'
denn bei vielen Forderungen der Soz . stehen sich Theorie
und Praxi , doch zu schroff gegenüber, die Sozi . Partei
oder Regierung mag mit dem vom kapitalistischen Bürger-
tum geschaffenen Wetten « ob! einige Zeit fottwursteln
können — äewtffermsß, » A ««db«u( treiben. — ob sich aber
et» svlche, System «ff dt« » « e, tzelte» läßt ist eiu« « l

Amtliches.
Erhöhung der Mehlration.

Zufolge eingeganqemr Verfügung der Reich,getreide«
stelle ist die tägliche Mehlration ab 1. 12 l . erhöht wor¬
den um 40 A und beträgt nun , da im hiesigen Bezirk die
Brotstreckung durch Frischkartoffeln erfolgt. 240 g täglich.
Disse Erhöhung wird aus die Schwerardeiterzulage ange¬
rechnet. Im übrigen bleiben die Zulagen für Schrver-
und Schwerstarbeiter unverändert.

Bei dem Druck der Brotmarken für Dezember konnte
die Erhöhung nicht berücksichtigt werden. Die Mehl - dz» .
Brotabgade muß demnach auf Aushilssmarken erfolge».

Es sind deshalb zu verwenden:
Aushitsrmarks 1 mit 700 x Mehl gleich 1000 x Vrvt

„ 2 . 350 . . . 500 . .
. 3 . 150 . . . 200 . .

In der Brolmarkenabrechnung sind diese Aushilss-
marken mit den oben bezeichneteu Werten einzusetzen.

Auf die Schwerarbeiterzulage kommt die Erhöhung
der Mehlration um 40 § in Anrechnung : die Zulage be¬
trägt demnach nur noch 35 § täglich. Ein Neudruck der
Zulagemarken aus diese Höhe ist wegen der Kürze der
Zeit nicht mehr möglich ; es bleibt deshalb nur übrig, de«
Schwerarbeitern die Hälfte der seitherigen Zulage für de»
Monat Dezember zu gewähre», also 3 Zulagemarke » z»
87- , Metz! gleich- 00 e » rvt. g»s»« « en 113» Mehl.



An Re s b.olmarkcn dä-f; nunmehr für jeden TaZ
6 Stück abgegeben werden.

Nagols . orr: 28 Neuenrder 19!8 Oirrcamt:
Rsg.'Rot  Kümmeren.

Aufhebung drr fleischlsie » Wochen vom L« bis
SS . Dez . 1S18 vom « . bis 12 . Ja «. 1SL» .

D -r Rochsnd Ser Ne cdiskischstelle hat nach einer
'.Millrttung der Fi»1'.chstr'm^,r!Lr.stelle für Würltemberg
und Hohevzollern betch'vfl-n. L>:e süc de Zrll vom 16.
bis 22 De-ember 1918 vom 6 12. I «r>llar 1919
vorgesehenen st uschkost»'. Wo6>rn aufKUheben. — E» wird
also auch in rrksen Woche., Fir sch in rer gleichen Menge
w!e früher adq-ceben uns .--mar !.: der Woche vom 16.
bis 22. Dezember 19:8 ce^ n dir cus der R ich;fleisch.
Kart« enthatlenk. Bezugsmork.- ttir di-- i» der fleischlosen
Woch' vom 16 b'ö 22. Dei-mber 1918 an St 'lle der
gesetzliche« Wscherfl̂ schmenge zu ene che.-.üen. E'sstzieb-rvs-
miiret.» Di« V.'zup marb: ist ,-ur güpig im Zusammen»

Hang mit drm Stlllnmübschn!tt. Für die auf den Kinder-
Karten enthaltenen Bszugsmarden. die kleiner sind als die¬
jenigen der Bolldarten. wird nur dis halbe Menge Fleisch,
also 75 § gegeben. Personen, die aus Verköstigung in
Wirtschaften angewiesen sind, können de; Len örtlichen
Fleischanweisungistellrn ihre Brzugsmaiken Umtauschen.

In der Wache vom 6. bis 12. Januar ist das Fleisch
gegen die ordentlichen Aleischmarken dieser Woche zu de«
ziehen.

Die S 'adt- (SchttlchftßrnLmler) werden veranlaßt,
hienach da« Weiteie einzulriL-n und dis Emwohaevschast
in ortsüblicher Weise zu oerfiändirkn.

Nagold, 28. Nov. 19!8. Reg.-Rai. Komme roll.

Treib «» von Schafherde « .
Ts besteht Veranlossan̂. die Schäfer auf die Ministe-

rialoersügung der'-fsend das Tuibea von Schafherden vom
16. Dezember 1912. Reg. Bt. S . 907, nschdrückltchst
hmzulvetsrn.

Nach L-i-ser Be:süg:-rg ist das Trüben von Wa»d-r-
schasherdend. h von Schafherden» die zum Zwecke des
AufsuchenS von Weideflächen über mehrere FotduAlte«
getrieben werden, von der Gknehmigung der Ortspoftzei
dehörde, in deren Bezirk das Treiben beginnt, abhängig
gemacht.

Die Genehmigung ist von dum Führer vor Beginn
de» Treibens unter Angabe des Eigentümers und der Kopf-
zahl der Herde sowie des Triebwegs ernzuholen und darf
nur erteilt werden, wenn die Seuchen',reiheit der Wandcr.
Herde durch rin amlslieiärztlichesZeugnis bescheinigt ist.
das nicht äiter als 10 Tage ist.

Die Orlspoltzeibshörden werden beau tragt, obengenannt«
Ministerialvrisügung den aus ihren Markungen befindlichen
Schäfern außerdem noch durch Borlesen aus dem Arg.
Blatt bekannt zu geben und dir durchziehenden Wander»
schSfrr der tu genamller Min.-Bers. vvrgkschrirbenen Kon»
trolle zu ;M ?-.ziehen.

Den 27. Noo. 1918. 3 . B . Oberomimann Münz

MmstmHm desWril . KneMWerim;
Nr. 42208 K. 18. W.^ .

Unter Bezugrahms aus die im Wekablatt Nr. 2
4 2 18 vrröffeniltckie OrgauisaLion der Kriegs-

«« tsgefchäfte i» Württemberg wird bekannt zcgeden,
ritz vom 1.12.1918 sb beim ist.'num aufge

föst werden:
^ die Kciegtzmdarsu-.d Rohflcfsst sic.
^ d'r rflkll.',
O ch'i« B »rkkh;srcfl'rüt (DrinKiichkiiisannäg«)
p, ..Truppe F :üurnaib»;i,
iL Hst uid Bslkswittschaftrstrll''.«si. der Stellen ^ b« I) werdet! vom

i 12  18 ad La- ÄrK-^ ' ' d "' West.  i ên ocr Siebe L
La» ErkLHnrNZtz.-ÜLjster̂N>» »dris ehmee. . .

Dar KrieLswi:rschastsŝ» vor.rft r.sch nerm
5? :;egsminiftertuMb-̂steh-n. . .. . ^ . .

Alle Ul Verrachr kowmende« ' ' ''
hre Antrügs und Gesuch« im Ihrer«N'' r>-, ^ ^ S .!-dĵ u-;g

ericht mchr an das Krieĝ miu'.ftkriurn. firudsr̂' urmAribar
«n die Künftig zustänW-n Ministerien zkr.nchk-b.

Stuttgart , den 27. Noo >918.
Der Leu«!- der K-iegnmAllS

_ ^ Fischer.

Die Abgabe
der

I

Brot -, Fleisch-, Zucker-,
Butter - und Fettkarte«

erfolgt am Montag , den 2 . Dez . 1918«
A —K vorm , vorr 8 —12 Uhr,
L Z nschm . „ 2 —6 Uhr

auf d. Rathaus.
Nagold , den 29. Nso. 1918.

Gtadtschult ^ '̂ - Mt:
Maier

Zugpferde
Gut im schwere« Zug.

ausgeschlossrn.
Tausch an Vieh nich-

Vurkhardt.
Gmmiuge «.

Bsrkaufe am Montag. 2. Drz. mijiagE1 Uh: c ne gute

(kkumeikig) 10 Ltt. Milch gebend.

Friedrich Schroth.
Rvrselde «.

VersteigerNg.
Wegen Todersalls meines

Gatten und Sohnes verkaufe
ich am Mittwoch , den 4.
Dezbr. 18. nachm. i/,2 Uh?

zwei 3'/i Jahre alle

ZuchtBen,
schwarz und hellbraun, Größe 1,75 ul. gut im Zug, ferner
2 starke Zweispänner-

Leiterwagen,
(darunter ein Laugholzwage «) ,

1 Kummet.
l sehr starte Langholzdeilc aa » l SG

Anna Maria Fessele Witwe.

ucktrausPürt

Obermntssparkasse Nagold.

Aufgebot.
JohauueS Waidelich , Gemrinder". ^̂ M,,k.

bronn«l« Vormund des Karl Theure»  g . b »», so An
1899 ln Fünsbwnn Hai dir Krô Exklärung dr» aus den

Theurer Iünfbronn ausgestellten, an>
»eb!̂ û:ch -̂eurr ^ »nlchteten Sparbuchs Nr. 5994 über

Sparguth. ^ ^ ^ 273 23, - Stand sus 1. San.
S" o. 1<Liltr-8i. Der Inhaber wird aufaesokdert, das'

. .,ouch ruuerhalb eines Monats « ach der Eiu-
rückuug iu dieses Blatt bei der Oderaumsparkasse vor»
zEgen , rvidtigenfsllü, die Urkunde für kraftlos rrdläri würde.

Mkagold, den 29 November 1918.

Die Kasse «vertv -»K« uaL KiÜmger.

l

N -. 17824 K. !8. A. I.
Militärpvlizer für UsberwachuuZ des Heeres.

Um eine L«-Hm?egungd«? w drr jetzm-n Z-rt beiM»
'der« w'chtigen Tällckett brr mii-lärischen Nach. u>rL Ab»
schubliberMachungdstell? zu verhir-de-n, da! d:>« p vsisorische
Mg -r-ung Nllchstrhev.de Bersü̂ rwg e-l sseu:

Die A»WhS.:ig-n dr-r M'lÜÜrrschcnN̂aw» >:vd Avschub-
übnwachungsstelle Slviiga :?, Halen de R ch!e u-n Poli--
zeibeamten und HilsLbrsmien der Srsek-anwai.schaft/

StMtgatt, den 25 Nosembe? 1918.
Der LUftr Ser, K.iegrwejeks

,F !f ch- r.
Nagold.

Wegen Gatochrlchlr-tt verk aufe sofo:Ldi ig 2 zirka
9 bis 12jSl ^rige gute

Nie in der Heims! und !;n Fel)s bestndiichen ml!
Diensthunden bxlieftrten Truppenteile haben Anweisung
erhalten, die Hunde unmittelbar rbren Besitz-rn gegen Emp-
sangLbrschsinigUNg zuzchühren. Ueder den Zeitpunkt der
Rückführung können vätzrre Angaben nicht gemacht wer¬
den. E» sind hier die gleichen Schwrerrg Kellen, wie bei
dem Rücktransport der Mannsckafsn zu überwinden. Im»
mrrhin ist damit zu rechnen, daß in Anbetracht der schnei¬
en Räumung der vksrtztrn Gebiete und wie ^esaot unter
Berücksichrichu-kg drr Tran«porr?chwier!gkriten. dieser oder
j ner Hund urch-t oder erst später zurückgrbracht we<üen
kann. Hunde, die von de« Besitzern zur freies Verfügung
.̂efirlli wurdrn. auf derê Rücktzude also von vorntMsin ncr--
-ichlei wurde, g:hrn in deu Besitz derH.-eresoerwaltung übrr.

Eä wird gsdsten. Ansrageu drr Hundebrsch-r. w-rnrl
d:e Rückführung ihtkL Hundrr eifelgr, wo sich das Tier
ni'finLk-t usm, nicht ergehenz lassen, d« die Nachrtchren-
MMrlprüsttNgs-Komi, ision Abteilung K- eqshunde unter
dm kft-utiges Brrhättnifftn sUbst nichts Nähert« weiß und
daher bch'mmi? W^ adm nicht zu machen vermag.

Dis Nachiichim-Mitirwcüfungs Kommission ipr-chz
bri dieser Gelegenheit allen Hundeb-Mern, die ihre Tiere
zur Berfügunq stellten, ihren besten Dank aus. Die Hund«;
haben viel Gutes geleistet

NaAlhren-MitteWsnW KmmWii
Abteil »»g Kniegshuude (früher Zuspektio» der Nach
richleuLruppe«) ßßarkoiteuvurg, Suarestratze 13. 4. Etage.

Schreinermeister
Möbelfabrik, die selbst keine Eichenschlafzimmsr herstelit.
sucht Meister, die solche in einwandfreier, sauberer Nus-

führung prompt zu nachstehenden Preisen liefern.
Eichen roh innen Eichen roh:
Schrank 140 cm breit, ohne Lchubkssten t̂s 225.—

340—
180.—
95.—
20  —
70 —

E « mi»se «.
Ein v«'jüh'ires schönes

Rind verbaust
Bahnwärter Martini

Posten 27.
Essringrn.

Verkaufe eine SS Woche « trächtige

Schaffkuh,
fehlerfrei.
Jakob Braun.

G ü l 1l i n g e n.
Setze eine trächtige und

hornlose, rrhsarbige

180  cm ,
Eettftellen das Paar innen 100/200
Waschkommode 105/55 . . .
Spiegelrahme.
Nachttische das Paar

Alnebote unter )s. > . an die Grschäfiest. d. Bl.

V!« Irvruul^nUl-
ertoräert ron jedem äollmIsInarell-veicliSkt ä»r l.e,e » der , rst-
IclsssiLen Ukreitsclirikt

Vvrvlulxt « kL«I»i»l»Irvar «ir -^ UBvlxvr
mit iten keilezen:

„vor radst " und „llanäel mit Vxroiiwltlsln" .
reittvll , Narlltderiellt«, vroö» Inseratea -reltanii.

Verssnä ertolxi SN Uber M MO Xolonialvaren-QesekSkte. 8e-
ruxspreis vierteljLkrlicli Ut . 2.—. Lei sokortixer Lestellunx nn-
vntxeltlicde l-iekerunx di, Lncie äieses jLiires. -

7«rl»x 6. LnspPL 61«. kknIHLz-e».
Qe,ckLkt,te»en:

»arU». Uwntzurr, vüiieiliort , l-iipri ^ « Illictle», vre,I,u.

>

dem Verkauf
su».
Jakob Müller , Gipser.

Ja » « e

MWnde
aus be¬
kannter,
oielprä»
mierter

_ Zucht mit
Stammbaum aözugeben.

Adler Rohrdorf.

kMstOÄMsektelii
Lus (ester , starker I>eäer-
pLppe m66rössen Nustsr-
pakste mit 60 LciiLellteln

)4K. 12.-— Î LckiiLllme.

Ln8iedt8-Iiar1eil
10011. versckieclene Lerien-
61üekv ûuscll - . LolÜLteu-
Llumen - ; ^ sclclleu - etc.

kostkarteu . 100 Muster
Nk . 6.—.

KIMmmeMsüeii
kür alle 2vecire mit Kuvert
100 8t . 5

krivk-AsApeii
mit 5 E Lriekboßjeu uucl 5
Hülle « . 16 UustermLppe»

Uk 4 —
ksLlIlvM.ki'öllilkmILSI

Rr. « 1« - (^VUK̂ )

Jüngerer, zuverlässiger

, 1
mir guten Zeugnissen -

W Stelle.
Zu erfragen bst Ludwig

Baisch , Nagold.
Nagold.

Eine schöne

gewöhnt, hat zu oerkauftn.
Martin Maser«

E s s r i u g e n.
Verkaufe einen starken,

15 Monate alten

Friedrich Geigle,
Bauer.

IloÄMtkSlit. Mit
Süßstoff!

Erste deutsche Marke zur Her-
stellung eines vovLÜirlrolrei»
Llenestroulre « wie Apfelweiu.
Nr. 7 fllr ISO Liter. . 20.-
- st . 100 ^ » 14.
. 9 . SO . . . » 7 .-
olmo Luvlrvrstolk:
Nr. 4 für ISO Lit. 14.—

» s » 100 W ^ 10.
M6 n 50 „ . s.

ab hier, Verpackung extra,u.Nach¬
nahme, lieferbar solang« Vorrat.
Der,and nur an Selbstoerbcaucher.

O . lLölkvl « ,
i,sngonLrgvnL. öolisnevv.102
Post- ».Bahnstati», ge,«, «m>ed.
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